
Bekanntmachung 

Es findet eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport am Mittwoch, 
12.08.2020 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses (barrierefrei), Rathausplatz 3-5, 
22880 Wedel statt. 
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5 
 

Öffentliche Mitteilungen und Anfragen 

5.1 
 

Musikschule der Stadt Wedel 
Jahresbericht 2019 

5.2 
 

Familienbildung Wedel e.V. 
Jahresbericht 2019 

5.3 
 

Übersicht Kulturförderung 2012-2020 

5.4 
 

Sportförderung 2019 

5.5 
 

Bericht der Verwaltung 

5.6 
 

Öffentliche Anfragen 

5.7 
 

Antwort auf eine Anfrage der FDP-Fraktion zum Thema Digitaler Unterricht (Mai 
2020) 

5.8 
 

Anfrage SPD Bildungssystem 

 

Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil 
6 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-407 

Datum 
08.06.2020 BV/2020/036 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Entscheidung 12.08.2020 

 
Sportförderung 
Zuschuss an den TC Aue Wedel e.V. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt: 
 
Der Tennisclub Aue Wedel e.V. erhält einen Zuschuss zur Pflasterung der Zuwegung zu den Plätzen 
i.H.v. 3.000 €. 
 

 
 
 
 
 

Fachdienstleitung Leitung mitwirkender  Fachbereichsleitung Bürgermeister 
  Fachbereiche 
Burkhard Springer       Ralf Waßmann Niels Schmidt 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2020/036

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Der Beschluss trägt dazu bei, das strategische Ziel der Bereitstellung guter sozialer Infrastruktur zu 
erreichen.  
Mit diesem Beschluss wird der Tennisclub Aue e.V. darin unterstützt, seine Vereinsarbeit nachhaltig 
leisten zu können.  
 
 
2. Maßnahmen und Kennzahlen für die Zielerreichung des Beschlusses 
 
Die Maßnahme ist die Pflasterung der Stellfläche. Die Zielerreichung zeigt sich in der Erhaltung 
bzw. Steigerung der Attraktivität des Sportvereins, Messgröße hier könnte die Mitgliederzahl sein.   
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 
 

Die Stadt Wedel fördert die Sportvereine gemäß den „Sportförderrichtlinien“. Die laufende 
jährliche Förderung beträgt ca. 160.000 € und wird ausschließlich zur Unterstützung der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen gewährt. 
 
Zusätzlich können Vereine Investitionszuschüsse beantragen. Damit unterjährig Anträge gestellt und 
politisch bewilligt werden können, sind im Haushalt 2020 pauschal 10.000 € bereitgestellt worden. 
Zusätzlich stehen in diesem Jahr Restmittel aus 2019 i.H.v. 9.000 € zur Verfügung, zusammen also 
19.000 €. 
 
Der Antrag des TC Aue umfasst zwei Punkte. Punkt 1 ist die Pflasterung der Stellfläche (14.006,30 
€). Diese Maßnahme hat der Verein im Jahr 2019 für 2020 angemeldet/ beantragt. 
 
Punkt 2 ist die Erneuerung der Tennispfosten und-netze (3.431,54 €). Dieser Antrag wird für das 
Jahr 2021 berücksichtigt. 
 
Der Verein teilt mit, dass sich die Stadtsparkasse Wedel in gleicher Höhe an der Finanzierung der 
Maßnahme beteiligen will. Baubeginn soll im Oktober 2020 sein. 
 
Die Wedeler Vereine werden von der Verwaltung mindestens 1x jährlich auf die Möglichkeit zur 
Antragstellung auch im Investitionsbereich hingewiesen. 
 
Sollte gemäß Vorschlag entschieden werden, stünden in diesem Jahr noch 16.000 € zur Verfügung. 
 
 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Die Vereinsarbeit des TC Aue ist unbedingt unterstützenswert. Der Verein wird erhebliche 
Eigenmittel einsetzen müssen/können.  
Die Verwaltung schlägt eine Zuschussquote von ca. 20% vor. 
 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Es handelt sich um eine freiwillige Leistung der Stadt. Der Zuschuss kann daher in der 
vorgeschlagenen Höhe, nach oben oder unten abweichend oder gar nicht gewährt werden. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2020/036

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2020 alt 2020 neu 2021 2022 2023 2024 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2020 alt 2020 neu  2021 2022 2023 2024 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 
 
Anlage/n 
 

1 TC_Aue_Antrag_August_2020 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-440 

Datum 
25.06.2020 MV/2020/058 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Kenntnisnahme 12.08.2020 

 
Musikschule der Stadt Wedel 
Jahresbericht 2019 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2020/058

Inhalt der Mitteilung: 
 

Es wird der Jahresbericht 2019 der Musikschule vorgelegt. 
 
Anlage/n 
 

1 Musikschule_Jahresbericht_2019 
2 Musikschule_Pressespiegel2019 
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Jahresbericht 2019 

der Musikschule der Stadt Wedel 
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1. Aufgaben und Ziele  
 

Die Musikschule der Stadt Wedel steht seit 1960 für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt als feste 

und unverzichtbare Ausbildungsstätte mit Vernetzung zu anderen öffentlichen Bildungseinrichtungen 

und Kulturträgern. Sie erfüllt auftragsgemäß kulturelle Basisarbeit, die in Angebot, Umfang und 

Breitenwirkung auf dem Gebiet der musikalischen Ausbildung von keiner öffentlichen Bildungsein-

richtung der Stadt übernommen werden kann. 

Alle wesentlichen Bereiche des Musikunterrichts von der Grundstufe (Musikalische Früherziehung) 

bis zur Oberstufe (Vorbereitung auf ein Musikstudium) werden durch qualifizierte Musikpädagogin-

nen und Musikpädagogen abgedeckt.  

Das musikalische Angebot reicht stilistisch von der sogenannten Alten Musik bis zur Musik der Gegen-

wart einschließlich den Zweigen der Popular-, Rock-, Jazz- und jazzverwandten Musik. 

Dabei stehen Zugangsoffenheit sowohl vom pädagogischen Angebot als auch vom sozialen Breiten-

spektrum seither im Vordergrund der konzeptionellen Arbeit. 

Die Musikschule der Stadt Wedel dient der musikalischen Ausbildung von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen.  

 

Wir wollen: 

  Kinder, Jugendliche und Erwachsene an die Musik heranführen, 

  ihnen eine kontinuierliche musikalische Ausbildung bieten,  

  ihnen Freude an der Musik vermitteln,  

  musikalische Begabungen finden, fördern und gegebenenfalls auf ein Musikstudium vorbereiten, 

  ein zugangsoffenes, breitgefächertes musikpädagogisches Angebot durch qualifizierte Musikpä-

dagoginnen und Musikpädagogen gewährleisten,  

  die Freude am gemeinsamen Musizieren erlebbar machen. 

 

Die Musikschule nimmt mit ihrer Tätigkeit bildungs-, kultur-, jugend- und sozialpolitische Aufgaben 

wahr.  
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2. Unser Angebot 

Das Angebot der Musikschule der Stadt Wedel entspricht dem Strukturplan des Verband deutscher 

Musikschulen (VdM). Es reicht vom Elementarunterricht für Kleinkinder bis zur studienvorbereiten-

den Ausbildung, vom breitgefächerten Instrumental- und Gesangsunterricht bis zum Ensemblemusi-

zieren in den verschiedensten Stilrichtungen (Klassik, Rock, Pop, Jazz etc). Die Ausbildung in den 

verschiedenen Fächern erfolgt im Einzel-, Gruppen- und Ensembleunterricht. Qualifizierte Lehr-

kräfte führen die Schülerinnen und Schüler kompetent an die Musik heran und sorgen für bestmögli-

che Förderung sowohl in der Breitenarbeit als auch bei Hochbegabungen.  

Im Einzelnen gliedert sich das ständige Unterrichtsangebot in drei Bereiche: 

1. Elementarbereich:  

  Musikalische Früherziehung (4-6 Jahre) 

  Instrumentenkarussell 

  Blockflötengruppen (im Ganztag) 

  Gitarrenensemble (im Ganztag) 

 

2. Instrumentaler und vokaler Hauptfachunterricht in 20 Fächern: 

  Gesang/Stimmbildung 

  Tasteninstrumente (Klavier, Keyboard, Akkordeon) 

  Zupfinstrumente (Gitarre/E-Gitarre, E-Bass) 

  Streichinstrumente (Violine, Viola, Violoncello) 

  Blasinstrumente (Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, 

Horn, Tuba, Fagott und Oboe) 

  Schlagzeug 

 

3. Ensemble- und Ergänzungsfächer: 

  Chor  

  Streichorchester  

  Holzbläserensemble 

  Gitarrenensemble 

  Akkordeonensemble 

  Band 

  Samba-Band  

 

      Hinzu kommen: 

  Angebote im Projekt- und Workshop-Bereich 

  Öffentliche und interne Schüler- und Lehrerkonzerte  

  Kooperationen mit den Allgemeinbildenden Schulen (Angebote im Ganztagsunter-

richt, Bläserklassen) und mit den Kitas   

  Tag der offenen Tür 
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3. Entwicklungsüberblick 2019 

Zur aktuellen Entwicklung und Positionierung der Musikschule der Stadt Wedel 
 

3.1. Neuer Schulleiter ab Mai 2019 

In den Monaten Mai und Juni 2019 fand ein Wechsel in der Schulleitung statt. Nachfolger von Mi-

chael Schröder wurde der Hamburger Jürgen Groß, bis dahin Leiter der Musikschule Glückstadt.  

Michael Schröder, seit 1. November 1990 Schulleiter, trieb die Entwicklung der Musikschule während 

seiner fast 30-jährigen Dienstzeit in allen Bereichen stetig voran.  

Mit 584 Schülerinnen und Schülern zu Beginn seiner Amtszeit stieg die Schülerzahl über die Jahre 

kontinuierlich und lag 2018 bei 1.307 Schülerinnen und Schülern. Mit der Reform der Allgemeinbil-

denden Schulen und dem Ausbau des Ganztagsunterrichts gelang es Michael Schröder frühzeitig, 

durch den Aufbau zahlreicher Kooperationen mit den Bildungseinrichtungen der Stadt die Schüler-

zahlen trotz eines bundesweit rückläufigen Trends auf konstantem Niveau zu halten. 

Bei der Erarbeitung des Angebots war Michael Schröder immer zukunftsdenkend und innovativ. Mit 

beispielsweise dem Instrumentenkarussell und der Instrumentalen Früherziehung für die Jüngsten, 

zahlreichen Ensembleangeboten und der 10-er Karte für Berufstätige fächerte er ein modernes und 

schülerorientiertes Angebot auf. Darüber hinaus lagen ihm besondere Projekte (etwa das „Wedeler 

Musik- und Medienprojekt“ 2014), Musiktheaterveranstaltungen, Reisen im Austausch mit den Wede-

ler Partnerstädten Vejen und Caudry und internationale Workshops mit Jugendlichen von Anfang an 

am Herzen. 

Auch die Kooperationen mit den Wedeler Kitas ist unter Michael Schröders Leitung gewachsen. In 

stetiger Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe-Kita Wedel leistet die Musikschule Wedel einen wichti-

gen musikpädagogischen Beitrag zur Inklusion. Außerdem wurden seit 2018, gefördert von der LAG-

AktivRegion, an zehn weiteren Wedeler Kitas Kurse mit musikalischer Früherziehung möglich.  

Die große Bandbreite – auch der musikalischen Stilrichtungen – zeigte Michael Schröder durch eine 

Vielzahl von Schüler- und Lehrerkonzerten. Diese fanden nicht nur im Gebäude der ABC-Straße 

statt, sondern auch in den Räumen der kooperierenden Schulen, der Villa, der Kursana Seniorenresi-

denz und auf diversen städtischen Veranstaltungen wie der Kulturnacht oder dem Hafenfest. 

Mit der Verantwortungsübernahme im Sommer 2019 galt es für Jürgen Groß die bestehenden Struk-

turen und das vorhandene Kursangebot zu erhalten und gleichzeitig neue Ziele durch eigene Ideen 

und Projekte zu verwirklichen.  

 

3.2. Neue Konzertformate, neue Konzerträume  

 

In enger Zusammenarbeit mit dem Lehrpersonal sollen neue Konzertformate entstehen, die zum Ziel 

haben, unterschiedliche Stilrichtungen und Spielfähigkeiten zu fördern und zu präsentieren.  

Als Basis für das Sammeln von Konzerterfahrungen im geschützten Raum soll die Reihe „Offene 

Bühne“ mit jährlich drei bis vier intern beworbenen Schülervorspielen dienen.  

Zusätzlich zu solchen Konzerten, bei denen die Musikschule ein breites Spektrum aller Schülerinnen 

und Schüler und Stilrichtungen präsentieren will (z.B. Jahresabschlusskonzert), sollen auch Veranstal-

tungen mit Akzent auf speziellen musikalischen Ausrichtungen wie „Klassik“, „Jazz“ oder „Rock“ an-

geboten werden.  Die bewährte Zusammenarbeit mit der Villa Wedel soll besonders für die Auftritte 

TOP 5.1



 

7  

der Bands ausgebaut werden. Für Konzerte mit Schwerpunkt auf klassischer Musik sind besonders 

Räume mit guter Akustik hilfreich, um die Vortragenden in der Sicherheit des Spielgefühls zu unter-

stützen. Hierfür wurde die Zusammenarbeit mit der nah an der Musikschule gelegenen Christuskir-

che erfolgreich begonnen. Der Kontakt zu anderen kirchlichen Einrichtungen, auch für Kooperations-

projekte wie das Singen in Kinder- und Jugendchören, wurde bereits aufgenommen. 

 

3.3. Modernisierung des Öffentlichkeitsauftritts und Modernisierung der Unterrichtsräume 

 

Im Herbst 2019 wurde ein neues Logo für die Musikschule entworfen und mit dem Corporate Design 

der Stadt Wedel in Einklang gebracht. Das Logo wurde erstmalig zum Tag der Offenen Tür am 14. 

September 2019 präsentiert und sowohl von den Besucherinnen und Besuchern als auch vom Kolle-

gium als zeitgemäß und modern sehr positiv angenommen. Im Zuge des Relaunches von „Wedel.de“ 

wurde auch mit der Modernisierung und Umgestaltung der Website der Musikschule begonnen. Da 

ein großer Anteil der neuen Schülerschaft über das Internet auf das Angebot der Musikschule auf-

merksam wird, ist hier ein schneller Zugang (Auffindbarkeit) und ein intuitiver Zugriff von großer 

Bedeutung. 

Auch die 18 Unterrichtsräume im Gebäude der Musikschule sind z.T. stark renovierungsbedürftig und 

sollen sukzessiv modernisiert werden, um auch von den räumlichen Gegebenheiten her eine einla-

dende Atmosphäre zu erhalten. 

 

3.4. Personeller Ausbau der Fachbereichskoordination  

 

Mit einem breiten Fächerspektrum ermöglicht die Musikschule ihren Schülerinnen und Schülern, eine 

eigene musikalische Ausdrucksweise mit einem Instrument oder der Stimme zu erlernen und zu ent-

wickeln. Begonnen auf der Grundstufe (z.B. Musikalische Früherziehung) stehen im weiterführenden 

Unterricht die Instrumental- und Vokalfächer im Mittelpunkt der Musikschule. 

Die Arbeit der Fachbereichskoordinatorinnen und Fachbereichskoordinatoren spielt für diese Struk-

tur eine wichtige Rolle, denn das Lehrpersonal und die Schülerschaft der jeweiligen Fachbereiche 

erhalten durch entsprechend beauftragte festangestellte Lehrkräfte eine Interessenvertretung. 

Teambildung und die Durchführung von Projekten lassen sich so in Zusammenarbeit mit der Schullei-

tung deutlich effektiver gestalten.  

 

Zurzeit sind die Fachbereiche wie folgt besetzt: 

Gisela Schmees  Elementarbereich 

Seda Temel-Beyazit  Gesang 

Sandro Jahn   Tasteninstrumente, Schlaginstrumente 

Martin Ulleweit  Zupfinstrumente 

Jürgen Groß   Streichinstrumente, Blasinstrumente  

 

Die Fachbereichskoordination für die Fächer Streichinstrumente und Blasinstrumente sollten in den 

nächsten Jahren nach Möglichkeit und nach Maßgabe des vorhandenen Stellendeputats aus dem Ver-

antwortungsbereich der Schulleitung entfallen. 
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4. Veranstaltungen 2019 

Neben 5 internen Klassenvorspielen und kleineren Schülerkonzerten in der Musikschule gab es im 

Jahr 2019 folgende öffentliche Veranstaltungen: 

 

22.03.19 „Schoolbands Night“ in der Villa Wedel 

31.03.19 „Ensemblekonzert“, Wedeler Orchesterprojekt und Internationaler Chor  

               in der Ernst-Barlach-Gemeinschaftsschule 

18.05.19 Band-Nacht in der Villa Wedel 

25.05.19 „Wedeler Kulturnacht“, unter Mitwirkung von: Samba-Band „ElBatucada“,  

               Wedeler Orchesterprojekt, Internationaler Chor, Schüler-Bands „Little Helpers“  

               und „Außenborder“, Lehrer-Band „LillyZett“ 

14.06.19 „Hafenfest Wedel“, unter Mitwirkung von Schülerbands „First Sense“ und „Außenborder“  

                und Internationaler Chor 

27.06.19 „Sommer-Gesangs-Konzert“ in der Musikschule 

07.09.19 „Musikschultag“ Drostei Pinneberg, unter Mitwirkung solistischer Gesangsbeiträge,  

               des Internationalen Chors und Schüler-Band „The First Sense“ 

31.08.19 Straßenfest Rissen, unter Mitwirkung der Schüler-Band „The First Sense“ 

14.09.19 „Tag der offenen Tür“ in der Musikschule 

29.09.19 „Concerto“ in der Kursana Residenz mit dem Wedeler Orchesterprojekt 

23.11.19 „Rocknacht“ in der Villa Wedel 

01.12.19 „Adventskonzert“ in der Christuskirche Schulau 

08.12.19 „Matinée im Advent“ in der Kursana Residenz Wedel 

 

5. Statistik 2019 

 

Verteilung der Altersgruppen 

(jede Schülerin / jeder Schüler nur einmal gezählt) 

 

Altersstufe Jahrgang 
2014 und 
jünger 

Jahrgang 
2010-
2013 

Jahrgang 
2005-
2009 

Jahrgang 
2001-
2004 

Jahrgang 
1994-
2000 

Jahrgang 
1959-
1993 

Jahrgang 
1958 und 
älter 

ohne  
Altersan-
gabe 

Gesamt 

Anzahl  
SchülerInnen 

287 340 357 105 25 68 34 54 1.270 

In % 22,60% 26,77% 28,11% 8,27% 1,97% 5,35% 2,68% 4,25% 100% 

 Elemen-
tarbe-
reich 

 
Schulbereich 

 
Erwachsene 
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Schülerbelegungen der Unterrichtsfächer 

 (hier werden die Schülerinnen und Schüler nach Wahrnehmung der Angebote gezählt) 

 Grundfächer/ 
Elementarbe-
reich 

Hauptfächer 
Instrumental- 
Vokal 

Ensemblefächer Ergänzungsfächer 
mit Ganztagsbe-
reich/DAZ-
Klassen/Inkl. 
Kita/Bläserklassen 

Sonstige (10er Karte; 
spez. Angebote & 
Workshops) 
Bandcoaching 

In % 16,57% 42,40% 7,60% 25,82% 7,61% 

 

 

 

 

Schülerbelegungen in den Hauptfächern (Instrumental-/Vokalunterricht) 

 

 

 

 

 

Grundfächer
16%

Instrumental-
Vokalfächer

42%

Ensemblefächer
8%

Ergänzungsfächer
(mit Ganztag)

34%

Sonstige
8%

Gesang
5% Zupfinstr.

20%

Streichinstr.
11%

Blasinstr.
9%

Tasteninstr.
44%

Schlagzeug/Perc.
11%
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Gesamtübersicht 

Ustd. und Belegungen mit 
Ganztagsangeboten 

2015 2016 2017 2018 2019 

Jahreswochenstunden*  401  417  386 363 364 

Schülerzahl** 1013  912  974** 1307** 1270 

Belegungen 1115 1344 1083 1431 1000 

*Beschäftigungsumfang aller Lehrkräfte// **Schüler 1x gezählt  

 

 

 

Die Schülerzahl ist mit 1.270 Teilnehmern gegenüber dem Vorjahr (1.307) nur leicht gesunken und 

bleibt insgesamt auf höherem Niveau. Dies begründet sich hauptsächlich durch das im Frühjahr 2018 

begonnene Projekt „Musikalische Früherziehung in der Kita (MFE)“, das an 10 Wedeler Kitas durch-

geführt wird. In jeder Einrichtung werden wöchentlich ein bis zwei Großgruppen von zwei Lehrkräf-

ten unterrichtet. Die Kurse wurden anteilig ermöglicht durch die Förderung der LAG AktivRegion–

Pinneberger Marsch und Geest und durch die Stadt Wedel. Mit der Initiative, den Elementarunter-

richt zusätzlich zum Nachmittags-Angebot in der Musikschule verstärkt im Vormittagsprogramm der 

Kitas anzubieten, wurde mit maximaler Zugangsoffenheit deutlich mehr Kindern in Wedel eine musi-

kalische Frühförderung ermöglicht. Die Förderung endet im 1. Quartal 2021. Aufgrund des großen 

Zuspruchs durch die Einrichtungen und durch die teilnehmenden Kinder wäre eine Fortsetzung des 

Projekts sehr wünschenswert. 
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6. Finanzen  

Ergebnisse 2019 (gerundet) 

 Ansatz/Plan 2019 Ergebnis 2019 Planvergleich Soll/Ist 

Erträge  379.000  361.440 - 17.560 

Ausgaben  702.400 
(Personal: 682.300) 

 704.731 
(Personal: 676.142 
davon päd. Personal 
552.613) 

-   2.331 
(Personal: -6.152) 

Ergebnis der lfd. Ver-
waltungstätigkeit 

-323.400 -343.291 -  19.891 

Außerordentl. Erträge 0     14.387    14.387 

Außerord. Aufwendungen 0             0           0 

Ergebnis vor ILV -323.400 - 328.904 -   5.504 

 

 Ansatz/Plan 2019 Ergebnis 2019 Vergleich Soll/Ist 

Interne Leistungsver-
rechnung Ertrag 

   59.000     32.094 - 26.906       

Interne Leistungsver-
rechnung Aufwand 
(incl.Gebäude) 

 -359.400   -326.033 - 33.367 

Ergebnis nach ILV -623.800 - 622.843        957 

 

Mit 18 öffentlichen Konzerten und einem groß angelegten Tag der offenen Tür lagen die Honorarkos-

ten im Jahr 2019 deutlich höher als im Vorjahr. In den Monaten Mai und Juni ergaben sich durch den 

Wechsel in der Schulleitung erhöhte Personalkosten. Darüber hinaus ging das laufende Kita-Projekt 

(seit April 2018) an dem sich die Stadt Wedel mit 25% der Honorarkosten beteiligt in das zweite 

Jahr. Durch die Anschaffung eines Flügels (insgesamt 7.000 Euro) und einer Dienst-Violine (5.600,- 

Euro) sowie einer neuen Büroausstattung lagen auch die Investitionen höher als im Vorjahr.   

Der Kostendeckungsgrad für 2019 vor der ILV (Interne Leistungsverrechnung) beträgt: 53,33 %.  

Der Kostendeckungsgrad nach ILV beträgt: 39,57%.  
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Regelmäßige Anpassungen der Unterrichtsgebühren wurden in den vergangenen Jahren zur Steue-

rung der Kosten als wenig wirksam eingestuft. Dennoch halte ich eine regelmäßige Anhebung der 

Gebühren unter sorgfältiger Abwägung des Erhalts von Zugangsoffenheit und Breitenwirkung für 

sinnvoll, denn der auf fachlich-pädagogisch hohem Niveau geleisteten Unterricht sollte sich grund-

sätzlich nicht nur in ideeller Hinsicht, sondern auch in einem gewissen finanziellen Gegenwert im 

Bewusstsein der Teilnehmer widerspiegeln. Es wäre erneut zu prüfen, inwieweit besonders die Ho-

norarlehrkräfte von dieser Maßnahme profitieren könnten. 

 
 
 

 

7. Personalentwicklung 
 

Die Anforderungen an die Lehrpersonen der Musikschulen verändern sich stetig. Neben dem „klassi-

schen“ Unterricht im Gesangs- und Instrumentalbereich nehmen flexible Unterrichtszeiten und An-

gebote einen größeren Raum ein.  

Über die Arbeit im Einzelunterricht hinaus gilt es besonders für den Ganztagsbereich, pädagogisch 

geschultes Personal längerfristig zu finden. Soweit diese Tätigkeiten nicht von festangestellten 

Lehrkräften übernommen werden können, zeigt sich für einzelne Tätigkeitsbereiche, z.B. Blechblas-

instrumente in den Bläserklassen des JRG, besonders bei den Honorar-Lehrkräften eine angespannte 

Personalsituation. Mehr denn je steigen die Anforderungen an sozialpädagogisches und psychologi-

sches Einfühlungsvermögen. Die anspruchsvolle Tätigkeit als Musikpädagogin/Musikpädagoge kann 

langfristig nur von qualifizierten Lehrkräften erfüllt werden, wenn der Beruf besonders für frei-

schaffende Lehrerinnen und Lehrer eine finanzielle Aufwertung erfährt. 

 

Gebühren 
45%

Landesmittel 
5,34%Kreismittel 1,12%

Drittmittel
2%

Städt. Zuschuss
46%

Prozentuale Darstellung der Mittelanteile 
2019

(ohne ILV)

Gebühren

Landesmittel

Kreismittel

Drittmittel

Städt. Zuschuss
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8. Ausblick  

 

Im Jahr 2020 feiert die Musikschule das Jubiläumsjahr „60 Jahre Musikschule der Stadt Wedel“.  

Das Jubiläum soll mit musikalischen Veranstaltungen unter dem Motto „Jeden Monat ein Konzert“ 

feierlich begangen werden. Zum Zeitpunkt der Zusammenstellung dieses Berichts hat die Corona-

Pandemie alle Bereiche des gesellschaftlichen Lebens stark verändert. Auch die Arbeit der Musik-

schule wurde im März und April 20020 eingestellt und in den folgenden Monaten unter strengen Auf-

lagen eingeschränkt wiederaufgenommen. Öffentliche Konzerte wurden untersagt, sodass alterna-

tive Konzepte für die Jubiläumsfeierlichkeiten entwickelt werden mussten. Online-Unterricht und 

Streaming-Konzerte bildeten den Ersatz für Präsenz-Unterricht und Live-Konzerte. 

 

 
Jürgen Groß 
 
Juni 2020 
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9. Pressespiegel (Anhang) 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-40 

Datum 
15.06.2020 MV/2020/053 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Kenntnisnahme 12.08.2020 

 
Familienbildung Wedel e.V. 
Jahresbericht 2019 
 
 
 
 
 
 

Fachdienstleitung Leitung mitwirkender  Fachbereichsleitung Bürgermeister 
  Fachbereiche 
 
 
Burkhard Springer       Ralf Waßmann Niels Schmidt 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2020/053

Inhalt der Mitteilung: 
 

Es wird der Jahresbericht 2019 der Familienbildung Wedel e.V. vorgelegt. 
 
Anlage/n 
 

1 Familienbildung_Jahresbericht2019 

TOP 5.2



TOP 5.2
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TOP 5.2
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-410-gt. 

Datum 
25.06.2020 MV/2020/059 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Kenntnisnahme 12.08.2020 

 
 
 
 
Übersicht Kulturförderung 2012-2020 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2020/059

Inhalt der Mitteilung: 
 

Dem Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport wird die Übersicht der Kulturförderung 2012 bis 2020 
vorgelegt. 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
 

1 Anlage MV 2020 059 Übersicht 2012-2020 
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Übersicht der Kulturförderung

2012 - 2020

Zuschussempfänger Budget 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 geplant

PTL  // 6.635,00 6.635,00 6.635,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ernst - Barlach - Museum 2520-01002 43.570,00 43.570,00 40.800,00 36.700,00 36.700,00 36.700,00 36.700,00 36.700,00 38.200,00

SHHB 2520-01001 37.994,26 36.339,33 36.197,59 33.306,77 34.395,58 33.405,94 33.834,30 36.000,20 38.200,00

Theater Wedel e.V. 2610-01001 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00 60.000,00

Johann-Rist-Gesellschaft 2810-01001 0,00 0,00 0,00 0,00 100,00 100,00 100,00 100,00 5.100,00

Veranstaltungen / Projekte 2620-01001 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00

Kammerorchester 2620-01001 6.800,00 6.800,00 0,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00 5.400,00

Kirchenkonzerte Schulau 2620-01001 2.500,00 635,00 0,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Kirchenkonzerte Wedel 2620-01001 1.600,00 1.600,00 0,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Wedeler Musiktage 2620-01001 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00

Spitzerdorfer-Schulauer Männergesangsverein /// 12.000,00 12.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Batavia 2610-01002 17.500,00 0,00 0,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00 12.000,00

Nacht der Kultur /// 7.000,00 7.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Reepschlägerhaus 2810-01001 0,00 0,00 0,00 6.500,00 6.500,00 6.500,00 14.000,00 6.500,00 6.500,00

KIWI e.V. (Kino in Wedel Initiative) 2810-01001 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

Summe 195.599,26 174.579,33 169.847,59 155.906,77 156.995,58 156.105,94 164.034,30 159.200,20 177.900,00
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
 

Datum 
23.06.2020 MV/2020/057 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Kenntnisnahme 12.08.2020 

 
Sportförderung 2019 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2020/057

Inhalt der Mitteilung: 
 

Es werden die Übersichten Sportförderung 2019 und Übersicht Sportförderung letzte fünf Jahre 
vorgelegt. 
 
Anlage/n 
 

1 Sportfoerderung2019 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
 

Datum 
11.06.2020 MV/2020/052 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Kenntnisnahme 12.08.2020 

 
Antwort auf eine Anfrage der FDP-Fraktion zum Thema Digitaler 
Unterricht (Mai 2020) 
 
 
 
 
 
 

Fachdienstleitung Leitung mitwirkender  Fachbereichsleitung Bürgermeister 
  Fachbereiche 
 
 
Burkhard Springer       Ralf Waßmann Niels Schmidt 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2020/052

Inhalt der Mitteilung: 
 

Die FDP-Fraktion hat zur Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport am 13.05.2020 eine 
Anfrage zum Thema Digitaler Unterricht gestellt. In der Sitzung ergaben sich noch Zusatzfragen 
anderer Ausschussmitglieder. Die Antworten der Schulen sind beigefügt. 
 
Anlage/n 
 

1 Anfrage_FDP_BKS_Mai_2020_Antworten 
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öffentlich Anfrage 
 

Geschäftszeichen 
3-103 

Datum 
25.06.2020 ANF/2020/004 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Rat der Stadt Wedel Kenntnisnahme 25.06.2020 

 
Anfrage SPD Bildungssystem 
 
Anlage/n 
 

1 Anfrage SPD Bildungssystem 25.06.2020 Rat 
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SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
 
 
 

 

SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis,  

1. stv. Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2. stv. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 
Gerhart Hauptmann Straße 105, 22880 Wedel, Tel: 0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 

Anfrage zum Rat der Stadt Wedel am 25.06.2020 

Die schulische Situation bedingt durch die Pandemie führt zu vielfältigen Unsicherheiten von 

Schülern, Eltern, Lehrern und Schulleitungen im Umgang mit dieser besonderen Herausforderung. 

Es gibt in der aktuellen Situation in Wedel verschiedene Umsetzungsansätze, die schulische 

Grundversorgung der Kinder im Rahmen der landesrechtlichen Vorgaben anzubieten. 

Eine Vielzahl der betroffenen Kinder, Eltern, Lehrer und vielleicht auch Schulleitungen sind 

verunsichert, überfordert oder tragen die derzeitig beschiedenen Maßnahmen aus gesundheitlichen 

Gründen oder Bewertungsunterschieden nicht mit.  

Die Bundesbildungsministerin Frau Karlicek weist erst vor wenigen Tagen darauf hin, dass es 

möglicherweise auch nach den Sommerferien wegen der Pandemie nicht mit der Regelschule 

weitergehen kann. 

Im Schulrahmenplan der Landesregierung Schleswig-Holstein wiederum wird von einem 

Regelunterricht ausgegangen. 

Seit März 2020 ist die Pandemielage vorhanden und es ist seitdem ausreichend Zeit vergangen, sich 

mit der Situation auch mittelfristig auseinanderzusetzen und Zukunftskonzepte zu entwickeln. 

Die Stadt Wedel muss die „hardware“ beschaffen für die schulische Bildung in Wedel. 

Die Kommune hat einen erheblichen Anteil am Haushalt als Ausgaben und Investitionen im Bereich 

„Schule“ gebunden. Das Haushaltsdefizit ist wegen des Rückgangs insbesondere der 

Gewerbesteuereinnahmen entstanden. In der Zukunft wird es für Wedel und damit auch die Schulen 

so sein, dass die insbesondere finanziellen Ressourcen noch limitierter werden.  

Die Schulen in Wedel sollten daher wissen, wie wichtig sie für Wedel waren und sind. Auch für die 

Schulen gilt, sich den aktuellen Herausforderungen im Umgang mit limitierten Ressourcen zu stellen. 

Die Herausforderungen an die Qualität der Schulbildung in einer Pandemielage und im 

internationalen Bildungswettbewerb sind dabei zeitgemäß hoch.   

Es ist bemerkenswert, dass es in vergleichbaren schulischen Konzepten unterschiedliche Konzepte 

für die Ausbildung unserer Kinder gibt, die sich in den Dimensionen der Zeit, der Anforderung, der 

Qualität, der Nutzung modernster Unterrichtsformen etc. unterscheiden. Das mag demokratisch 

sein, ist aber für die weniger Ausgebildeten zumindest diskussionswürdig, und für betroffene Eltern 

und Kinder zumindest irritierend. 
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SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
 
 
 

 

SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis,  

1. stv. Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2. stv. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 
Gerhart Hauptmann Straße 105, 22880 Wedel, Tel: 0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 

Bevor irgendwelche weiteren Mittelfreigaben in der Pandemiesituation wie auch bei den 

Haushaltsbeschränkungen beschlossen werden, erwartet die SPD-Fraktion 

1.  eine präzise Konzeption für alle schulischen Einrichtung Wedels für den Lehrbetrieb ab Schuljahr 

2020/2021. 

Dabei ist insbesondere zu beschreiben: 

Wie ist das Unterrichtskonzept ab 2020/2021? 

Welche Kosten für Wedel können reduziert werden? 

Welche Kosten für Wedel entstehen neu? 

Welche Investitionen, die von Wedel zu tragen sind, sind notwendig? 

Es ist für die Bewertung erforderlich, dass der Controller der Stadt die Konzepte der Schulen in ein 

einheitlichen Planungskonzept bringt. 

Ebenso ist ein klares Wartungs- und Renovierungskonzept einzuführen mit klaren Verantwortlichen 

und einer Mehrjahresplanung. 

 

2. Die Stadt Wedel muss finanzielle Mittel für den Schulbetrieb aufbringen und damit die 

Rahmenbedingungen für die „Hardware Schule“ und einige weitere schulische Dienstleistungen 

schaffen. Wer Geld gibt, hat das Recht zu erfahren, wie die geforderten Ressourcen im 

Gesamtkontext verwendet werden. 

Deshalb interessieren uns zusätzlich Antworten auf folgende Fragen: 

a. Welche Maßnahmen ergreifen die Schulen, um die soziale Schere bei der Bildung nicht 

weiter aufreißen zu lassen.  

b. Wie sieht das Homeschooling Konzept der Schulen in Wedel aus? 

c. Wie ist es um IT-Ausstattung/Umsetzung Digital Konzept/ 

Datenschutzrahmenbedingungen/Systemstandards bestellt? Warum gibt es für alle Schulen 

vergleichbar keine guten interaktiven Lerntools für alle Schüler und damit verbunden eine 

entsprechende IT-Ausstattung der Schüler, Lehrer und Schulen? 

d. Welche Summen sind von den Wedeler Schulen aus dem Digital Pakt Schule bisher abgerufen 

worden? Welche Hindernisse gab es? Wie effektiv war die Zusammenarbeit mit dem Keis 

und dem Land? Was wird von den Schulen noch gebraucht? Digitalisierung bedeutet 

Standardisierung, eine einheitliche leistungsfähige Infrastruktur und entsprechende 

Wartungstools und Services, gibt es dazu Vorstellungen? 
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SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
 
 
 

 

SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis,  

1. stv. Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2. stv. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 
Gerhart Hauptmann Straße 105, 22880 Wedel, Tel: 0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 

e. In welcher Intensität wird der Wechsel zwischen Präsenzunterricht und Distanzunterricht das 

schulische Konzept und die Schüler beeinflussen? 

f. Wie ist das Hygienekonzept für die jeweiligen Schulen in Wedel? 

g. Welche Notfallmaßnahmen bei Pandemieausbrüchen sind vorbereitet? 

h. Wie werden zukünftig die Eltern unterstützt, wenn es kein Regelbetrieb gibt und 

Notbetreuungen etc. wieder notwendig werden? 

i. Wie wird die Lehrerausbildung im Umgang mit den aktuellen Herausforderungen (z.B. 

Distanzunterricht/Lernen zu Hause/Digitalisiertes Lernen, Flexibilität im Einsatz der 

Lehrkräfte, Verfügbarkeit aller notwendigen Ressourcen für eine digitale Unterrichtung für 

die Lehrkräfte und Schulen) zeitgerecht organisiert? 

 

Die SPD Wedel tritt für eine umfassende und modernste Bildung aller Menschen in Deutschland ein. 

Es liegt uns zutiefst am Herzen, ein gutes Bildungssystem zu haben und es ständig zu verbessern. Nun 

sind wir (nicht nur in Wedel) an einem Punkt angekommen, wo die finanziellen Mittel begrenzter 

werden und die Pandemie mit ihren Erfahrungen und Folgen die Herausforderungen und 

Notwendigkeiten im Bildungssektor sehr deutlich gemacht hat. Das Leiden der Eltern, insbesondere 

der Mütter, war schwer, die Folgen für die Kinder sind noch nicht genau erarbeitet worden, das 

Bildungsmanagement war konfus. Das gilt es zu ändern. 

Deshalb bitten wir als einen ersten Schritt um Beantwortung der Anfrage. Die Verwaltung wird 

gebeten, ggf. Antworten, nicht von der Verwaltung direkt gegeben werden können, bei den 

verantwortlichen Stellen abzufragen. 

 

Für die SPD-Fraktion, Rüdiger Fölske, 1. Stv. Fraktionsvorsitzender, Wedel 25.06.2020 
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